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Neustrukturierung der Universität

Einem Beschluß des Akademischen Senats der
Humboldt-Universität zufolge, der eine Kon-
zentration von Wissenschaftseinheiten vorsieht,
wurden 1993 und 1994 die erst 1990 eingerich-
teten Fachbereiche aufgelöst und in Fakultäten
zusammengefaßt. Der einstige Fachbereich
Asien- und Afrikawissenschaften wurde zusam-
men mit den ehem. Fachbereichen Sozialwis-
senschaften sowie Kunst- und Kulturwissen-
schaften zur Philosophischen Fakultät III ver-
eint. Zum Dekan wurde Prof. Dr. Horst
Bredekamp gewählt. Die ehemaligen Fachbe-
reiche werden als Fakultätsinstitute von einem
Geschäftsführenden Direktor geleitet. Für das
Fakultätsinstitut Asien- und Afrikawissenschaf-
ten ist Prof. Dr. Albert Wirz zum Geschäfts-
führenden Direktor gewählt worden. 

Grabungen

Am 22. 12. 1994 bewilligte die Deutsche For-
schungsgemeinschaft Mittel zur Finanzierung
von archäologischen Arbeiten in Musawwarat
es Sufra für zwei Jahre.

Die Vorkampagne findet im Februar und
März 1995 statt, auf der mit ersten kleineren Gra-
bungen im Bereich der Großen Anlage zur
Klärung von Baugeschichte, der Untersuchung
der einsturzgefährdeten Zentralterrasse  und mit
der Ausräumung des Zentraltempels von größe-
ren Sandmengen begonnen wird. Hauptziel wird
die Festlegung der Grabungsstrategie für die fol-
genden zwei Hauptkampagnen (Herbst 1995
und Frühjahr 1996) sein.

An der Vorkampagne werden u.a. teilnehmen:

- Prof. Dr. St. Wenig, Berlin, Projektleiter
- Dr. P. Wolf, Berlin, Archäologe/Felddirektor
- Dr. D. Eigner, Wien, Ltr. Architekt
- A. Lohwasser, M.A., Berlin, Archäologin

- S. Kirchner, Berlin, Studentische Hilfskraft
- F. Tiradritti, Montepulciano, Studentische

Hilfskraft

Zu den Teilnehmern gehören zeitweilig auch
Prof. Dr. B. Gabriel, Mitglied des Naqa-
Teams, der mit einer Landschaftsstudie in
Musawwarat beginnen wird, sowie Prof. Dr.
K.-H. Priese, der  in Vorbereitung der Endpu-
blikation Große Anlage im Bereich der Kom-
plexe 100 und 300 Detailuntersuchungen durch-
führt. Dipl. Ing. J. Renisch von der Meßbild-
stelle Berlin GmbH wird bei einem
Kurzaufenthalt die für die 1. Hauptkampagne
geplante photogrammetrische Bestandsaufnah-
me des zentralen Teiles der Großen Anlage vor-
bereiten.

Mitarbeiter

Am 31.8.1994 mußte Dr. Pawel Wolf,
langjähriger wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Institut, aus dem Universitätsdienst ausschei-
den, da seine befristete Assistentur abgelaufen
war. Dr. Wolf bleibt aber dem Institut weiter-
hin eng verbunden. Er ist DFG-finanzierter Mit-
arbeiter bei den Ausgrabungen in Musawwarat
es Sufra und wird dort bei Abwesenheit des Pro-
jektleiters als Felddirektor die Arbeiten leiten.

Die freigewordene Stelle wird demnächst
ausgeschrieben. Wir hoffen, sie zum 1.4.1995
wieder besetzen zu können.

Wissenschaftliche Arbeiten

Herr M. Fitzenreiter legte seine Magisterar-
beit über die „Kleine Anlage“ von Musawwarat
es Sufra im September 1993 vor. Die Studie wird
den Hauptteil des nächsten Bandes der Reihe
Ausgrabungen in Musawwarat es Sufra ausma-
chen. Wir hoffen, die Arbeit in absehbarer Zeit
zum Druck geben zu können. 
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Herr F. Joachim verteidigte seine Magister-
arbeit zum Thema „Der Nordfriedhof von
Musawwarat es Sufra“ am 31.8.1994. Auch diese
Arbeit wird in überarbeiteter Form für den
Druck vorbereitet. Damit befinden sich weitere
Komplexe aus den Ausgrabungen des Institutes
in  Musawwarat es Sufra in Druckvorbereitung.

Frau A. Lohwasser, seit dem 1.9.1992 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Institut, hat an
ihrer Dissertation über das Thema Die Frauen
der königlichen Familie der 25. Dynastie
und der napatanischen Zeit weitergearbeitet.

Publikationen 

Ende 1994 erschien Meroitica Bd. 14: Rudolf
Gerharz, Jebel Moya.

Das Buch wertet die Wellcome’schen Aus-
grabungen (1911 – 1914) am Jebel Moya, einem
Fundort 250 km südlich von Khartoum/Sudan,
erstmals ausführlich in zusammenfassender
Sicht mit den Kulturen des kuschitischen Rei-
ches, den präaxumitischen Kulturen und dem
Beginn der Eisenzeit im subsaharischen Afrika
aus.... Neben der völligen Neufassung der Chro-
nologie des Fundplatzes (5. Jt. v.Chr. – 1. Jh.

v.Chr.) wird auch eine ausführliche typologische
Studie der Metallfunde vorgelegt.

Der Preis beträgt DM 198.–. Bestellungen
können direkt an den Akademie Verlag oder
über das Institut aufgegeben werden.

Wissenschaftliche Vorträge

Im Jahre 1994 wurden von den Mitarbeitern des
Instituts auf wissenschaftlichen Tagungen fol-
gende Vorträge gehalten:

A. Lohwasser, Lille: The Kushite Queen in the
Temple.

A. Lohwasser, Hamburg: Das Bildprogramm
der Krönungsdarstellungen in kuschitischen
Tempeln.

P. Wolf, Lille: The Meroe Joint Excavations
1992.

P. Wolf, Lille: Field work and further plans of
the Institute for Sudan Archaeology and Egyp-
tology at Musawwarat es Sufra. Thoughts
towards a new interpretation of Musawwarat es
Sufra. •
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